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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„O„O„O„O    mein Gottmein Gottmein Gottmein Gott    für den ich trete, für den ich trete, für den ich trete, für den ich trete, iiiietzt in meineretzt in meineretzt in meineretzt in meiner““““    

 

    

DDDD----DS Mus ms 450/10DS Mus ms 450/10DS Mus ms 450/10DS Mus ms 450/10    
    
    

GWV 1121/42GWV 1121/42GWV 1121/42GWV 1121/42    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450006688450006688450006688450006688    1    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006688. 
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VorbemerkVorbemerkVorbemerkVorbemerkungenungenungenungen    
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 Besetzungsliste O mein Go˜ für den ich trete, | ie…t in meiner 
N. N.  Umschlag O mein Go˜ für den ich trete, je…t in meiner 
Noack 

2 Seite 59 O mein Gott, vor den ich trete 

Katalog  
O mein Gott für den ich trete,/ietzt in meiner/a/2 Violin/Viola/ 
Hautb./Fagotto/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo. 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1-7; alte Zählung Bogen 5–8 
UmschlagGraupner fol. 8r 
Stimmen fol. 8v-9v: Continuo 

fol. 9r-25v: Vl1, …, B 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile,  links  Dn. Remini+$: 

  1r, Kopfzeile,  rechts M. F. 1742. 
 Besetzungsliste  Dn. Remini+$: | 1742. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  Umschlag  34. Jahrgang. 1742. 
Noack Seite 59  II  1742 
Katalog   Autograph Februar 1742 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Sonntag Reminiscere 1742 (2. Sonntag in der Fastenzeit; 18. Februar 1742) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur fol. 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu3) 

  fol. 7v Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste Besetzungsliste Besetzungsliste Besetzungsliste (fol. 8r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
10r, 12r 

14r 
 

 Viola 1 Va 16r  
 (Violone) 1 Vlne 17r In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 (Bas+o) 1 Cb 18r In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Hautb. 1 Ob 19r Bezeichnung auf der Ob-Stimme:  Hautboi+. Solo 

 Fagotto 1 Fag 20r Bezeichnung auf der Fag-Stimme:  Fagotto S[olo] 

 Canto 1 C 21r  

 Alto 
1 A1 
1 A2 

22r 
23r 

A1,2 sind gleich. 
A2: recto Jahreszahl (Bleistift): 1742 

 Tenore 1 T 24r  
 Ba+so 1 B 25r  
 e | Continuo 1 Bc 8v  
    

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Heilsame Worte / Der / Wahrheit, / Jn Poetiºen 
Texten / Zur / Kir¡en-Mu@$, / Jn der / Ho¡fürªl. 
S¡loß-Capelle / zu / DARMSTADT, / Auf / 
Da¨ 1742.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey 
Go˜fried Heinri¡ Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und 
Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 

∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
3.12.1741 – 1.12.1742 (Noack, Katalog ) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Choralstrophe (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass): 
O Mein Gott, für den ich trete | jetzt in meiner großen Not, | höre, wie ich sehnlich be-
te, | lass mich werden nicht zu Spott. | Mach zunicht’ des Teufels Werk, | meinen 
schwachen Glauben stärk’, | dass ich nimmermehr verzage, | Christum stets im Herzen 
trage. 
[3. Strophe des Chorals „Treuer Gott, ich muss dir klagen“ (1630) von Johann(es) 
Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben/Schlesien ; † 17. Februar 1647 in 
Lissa/Polen).] 5 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass): 

Deine Hülfe mir zusende, | o Du edler Herzens Gast, | und das gute Werk vollende, | 
das Du angefangen hast. | Blas’ das kleine Fünklein auf, | bis dass nach vollbrachtem 
Lauf | allen Auserwählten gleiche | ich das Glaubensziel erreiche. 
[7. Strophe des o. a. Chorals] 

 
LesungenLesungenLesungenLesungen    zumzumzumzum    Sonntag RemSonntag RemSonntag RemSonntag Reminiscereiniscereiniscereiniscere    gemäßgemäßgemäßgemäß    PerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnung6 

 
Lesung: 1. Brief des Paulus an die Thessalonicher 4, 1-7: 

1 Weiter, liebe Brüder, bitten wir euch und ermahnen in dem HERRN Jesus (nach dem 
ihr von uns empfangen habt, wie ihr solltet wandeln und Gott gefallen), dass ihr 
immer völliger werdet. 

2 Denn ihr wisset, welche Gebote wir euch gegeben haben durch den HERRN Jesus. 
3 Denn das ist der Wille Gottes, eure Heiligung, und dass ihr meidet die Hurerei 
4 und ein jeglicher unter euch wisse sein Gefäß zu behalten in Heiligung und Ehren. 
5 nicht in der Brunst der Lust wie die Heiden, die von Gott nichts wissen; 
6 und dass niemand zu weit greife und übervorteile seinen Bruder im Handel; denn 

der HERR ist der Rächer über das alles, wie wir euch zuvor gesagt und bezeugt ha-
ben. 

7 Denn Gott hat uns nicht berufen zur Unreinigkeit, sondern zur Heiligung. 
 

Evangelium: Matthäusevangelium 15, 21–28: 
8 Und Jesus ging aus von dannen und entwich in die Gegend von Tyrus und Sidon. 

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
5 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
6 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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9 Und siehe, ein kanaanäisches Weib kam aus derselben Gegend und schrie ihm 
nach und sprach: Ach HERR, du Sohn Davids, erbarme dich mein! Meine Tochter 
wird vom Teufel übel geplagt. 

10 Und er antwortete ihr kein Wort. Da traten zu ihm seine Jünger, baten ihn und 
sprachen: Lass sie doch von dir, denn sie schreit uns nach. 

11 Er antwortete aber und sprach: Ich bin nicht gesandt denn nur zu den verlorenen 
Schafen von dem Hause Israel. 

12 Sie kam aber und fiel vor ihm nieder und sprach: HERR, hilf mir! 
13 Aber er antwortete und sprach: Es ist nicht fein, dass man den Kindern ihr Brot 

nehme und werfe es vor die Hunde. 
14 Sie sprach: Ja, HERR; aber doch essen die Hündlein von den Brosamlein, die von 

ihrer Herren Tisch fallen. 
15 Da antwortete Jesus und sprach zu ihr: O Weib, dein Glaube ist groß! Dir geschehe, 

wie du willst. Und ihre Tochter ward gesund zu derselben Stunde. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-
Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Gottes Wege, Gottes Wege scheinen hart, scheinen hart …“ 
nur „Gottes Wege scheinen hart …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 
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Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
450/10 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1r Choral (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso) Choral7 (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass) 
  O, Mein Go˜ für den i¡ trete O, Mein Goµ für den ic trete O Mein Gott, für8 den ich trete 

  ie…t in meiner großen Noth ie~t in meiner großen Noth jetzt in meiner großen Not, 

  Höre wie i¡ sehnli¡ bethe Höre wie ic sehnlic bethe höre, wie ich sehnlich bete, 

  laß mi¡ werden õt9 zu Spo˜ laß mic werden õt zu Spoµ lass mich werden nicht zu Spott. 

  Ma¡ zu ni¡t deß Teuƒel¨ Wer¿ Mac zu nict deß Teu{el+ Wer% Mach zunicht’10 des Teufels Werk, 

  meinen ºwa¡en Glauben ªär¿ meinen <wacen Glauben #är% meinen schwachen Glauben stärk’, 

  daß i¡ nimermehr verzage daß ic nimermehr verzage dass ich nimmermehr verzage, 

  Chriªum ªet¨ im Her…en trage. Chri#um #et+ im Her~en trage. Christum stets im Herzen trage. 

     

2 2r Recitativo secco (Basso) Recitativo secco (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Oƒt ºeint¨ e¨ seÿ da¨ Flehen O{t <eint+ e+ seÿ da+ Flehen Oft scheint’s, es sei das Flehen 

  der Gläubigen zu Go˜ umsonª gethan der Gläubigen zu Goµ umson# gethan der Gläubigen zu Gott umsonst getan. 

  Er läª sie troªloß ªehen Er lä# sie tro#loß #ehen Er lässt sie trostlos stehen 

  u. hört kaum ihre Klagen an. u. hört kaum ihre Klagen an. und hört kaum ihre Klagen an. 

  Er wiˆ beÿ großer Noth Er wi\ beÿ großer Noth Er will bei großer Not 

  zuweilen no¡ die Ruthe ºärƒen. zuweilen noc die Ruthe <är{en. zuweilen noch die Rute schärfen. 

  Er ªeˆt Si¡ hart Er spri¡t: Er #e\t Sic hart Er sprict: Er stellt Sich hart, Er spricht: 

  Ein Vater könne ja sein Brot Ein Vater könne ja sein Brot ‚Ein Vater könne ja sein Brot 

  den Kindern õt en…iehen, den Kindern õt en~iehen, den Kindern nicht entziehen, 

  u. für die Hunde werƒen. u. für die Hunde wer{en. und für die Hunde werfen.’ 

     

  

                                                   
7 3. Strophe des Chorals „Treuer Gott, ich muss dir klagen“ (1630) von Johann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben/Schlesien ; † 17. Februar 1647 in Lissa/Polen),. 
8 für (alt.):  ,vor 
9 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
10 „mach zunicht’ “:  „mach zunichte“ (d.i. vernichte). 
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3a) 2r Duetto/Arioso 11 (Alto1,2, Tenore) Duetto/Arioso  (Alto1,2, Tenore) Duett/Arioso (Alt1,2, Tenor) 
  Kennt iemand Go˜e¨ Wege ni¡t Kennt iemand Goµe+ Wege nict Kennt jemand Gottes Wege nicht, 

  der den¿t daß da¨ zu ªrenge seÿ. der den%t daß da+ zu #renge seÿ. der denkt, dass das zu strenge sei. 

  b) 2v Recitativo secco (Basso) Recitativo secco (Basso) Recitativo secco (Bass) 
  Jedo¡  Jedoc  Jedoch,  

  Go˜ spielt nur so mit Seinen Kindern Goµ spielt nur so mit Seinen Kindern Gott spielt nur so mit Seinen Kindern. 

  ¯nd ¯e12 in sol¡er Prüfung treu sind sie in solcer Prüfung treu Sind sie in solcher Prüfung treu, 

  so wird Er bald da¨ Creu… so wird Er bald da+ Creu~ so wird Er bald das Kreuz 

  zu ihrer Freude lindern. zu ihrer Freude lindern. zu ihrer Freude lindern. 

     

4 2v Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Go˜e¨ Wege  Goµe+ Wege  Gottes Wege  

  ºeinen hart do¡ Seine S¡läge <einen hart doc Seine Scläge scheinen hart, doch Seine Schläge 

  sind re¡t treu u. gut gemeint. sind rect treu u. gut gemeint. sind recht treu und gut gemeint. [fine] 

  Seÿ mein Her… nur treu im Glauben Seÿ mein Her~ nur treu im Glauben Sei mein Herz nur treu im Glauben, 

  a¡te Go˜ vor13 keinen Feind acte Goµ vor keinen Feind achte Gott vor14 keinen Feind. 

  solt Er dir da¨ Leben rauben solt Er dir da+ Leben rauben Sollt Er dir das Leben rauben, 

  eÿ so thut Er¨ al¨ ein Freund. eÿ so thut Er+ al+ ein Freund. ei, so tut Er’s als ein Freund. 

  Da Capo Da Capo da capo 

     

5 5r Recitativo secco (Canto) Recitativo secco (Canto) Secco -Rezitativ (Canto) 
  Deß Vater¨ Ruth Deß Vater+ Ruth Des Vaters Rut’ 

  ma¡t wohlgezogne15 Kinder mact wohlgezogne Kinder macht wohlgezog’ne Kinder 

  u. Seine ªrenge Prüfung¨ Gluth u. Seine #renge Prüfung+ Gluth und Seine strenge Prüfungsglut 

  wird ªra¿¨ gelinder wird #ra%+ gelinder wird stracks gelinder, 

  wen sie da¨ Gold deß Glauben¨ rein gema¡t wen sie da+ Gold deß Glauben+ rein gemact wenn sie das Gold des Glaubens rein gemacht 

  u. so ihr Wer¿ volbra¡t. u. so ihr Wer% volbract. und so ihr Werk volbracht. 

  

                                                   
11 Bezeichnung  Recit.  in der T-Stimme (dort mit Bleistift hinzugefügt). 
 Es ist nicht wahrscheinlich, dass beide Altistinnen/Altisten gesungen haben. 
12 B-Stimme, T. 18, Schreibfehler:  ¯e ¯nd  statt  ¯nd ¯e. 
13 Partitur und B-Stimme, T. 109:  vor, T. 113, 116:  für. 
14 vor (alt.):  für. 
15 C-Stimme, T. 2, Schreibfehler:  wohlgezogene  statt  wohlgezogne. 
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  Sie wird zule…t ein Liebe¨ Feuer werden Sie wird zule~t ein Liebe+ Feuer werden Sie wird zuletzt ein Liebesfeuer werden, 

  da¨ Gläubige mit süßem Troª ergö…t da+ Gläubige mit süßem Tro# ergö~t das Gläubige mit süßem Trost ergötzt, 

  wen da¨ wa¨ sie begehrt geºehn wen da+ wa+ sie begehrt ge<ehn wenn das was sie begehrt, geschehn, 

  wenn sie in Wort Wer¿ u. Geberden wenn sie in Wort Wer% u. Geberden wenn sie in Wort, Werk und Gebärden 

  an Jesu ni¡t¨ al¨ guten Wiˆen sehn. an Jesu nict+ al+ guten Wi\en sehn. an Jesus nichts als guten Willen sehn. 

     

6 5r Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Jesu¨ prüft u. ªär¿t den Glauben Jesu+ prüft u. #är%t den Glauben Jesus prüft und stärkt den Glauben, 

  geht e¨ hart u. ºmer…li¡ zu geht e+ hart u. <mer~lic zu geht es hart und schmerzlich zu, 

  eÿ zule…t komt Troª u. Ruh. eÿ zule~t komt Tro# u. Ruh. ei, zuletzt kommt Trost und Ruh’.  [fine] 

  Wer die Prüfung ªiˆ ertragen Wer die Prüfung #i\ ertragen Wer die Prüfung still ertragen, 

  der wird endli¡ freudig sagen: der wird endlic freudig sagen: der wird endlich freudig sagen: 

  Jesu wie so treu biª Du. Jesu wie so treu bi# Du. «Jesu, wie so treu bist Du.» 

  Da Capo Da Capo da capo 

     

7 7v Choral: Deine Hülƒe zu mir | sende. Da Capo16 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 17 (Canto, Alto, Tenore, Basso) 

  Deine Hülƒe mir zusende Deine Hül{e mir zusende Deine Hülfe mir zusende, 

  o Du edler Her…en¨ Gaª o Du edler Her~en+ Ga# o Du edler Herzens Gast, 

  und da¨ gute Wer¿ voˆende und da+ gute Wer% vo\ende und das gute Werk vollende, 

  da¨ Du angefangen haª da+ Du angefangen ha# das Du angefangen hast. 

  blaß da¨ kleine fünklein auf blaß da+ kleine fünklein auf Blas’ das kleine Fünklein auf, 

  biß daß na¡ voˆbra¡tem Lauƒ biß daß nac vo\bractem Lau{ bis dass nach vollbrachtem Lauf 

  aˆen Au¨erwehlten glei¡e a\en Au+erwehlten gleice allen Auserwählten gleiche18 

  i¡ da¨ Glauben¨ Ziel errei¡e ic da+ Glauben+ Ziel erreice ich das Glaubensziel erreiche. 

     

 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/04.04.2008 
  V-02/09.03.2012: Ergänzungen (GWV-Nr., RISM ID, Copyright-Vermerk, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 

                                                   
16 Der Text dieser Choralstrophe wurde in der Partitur von fremder Hand eingetragen. 
17 7. Strophe des o. a. Chorals 
18 „allen Auserwählten gleiche“:  „gleich wie allen Auserwählten“. 
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Johann Heerman (1585-1647) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    
 

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Treuer Gott, ich muss dir klagenTreuer Gott, ich muss dir klagenTreuer Gott, ich muss dir klagenTreuer Gott, ich muss dir klagen    »»»»    
 

    
Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
    
JoJoJoJohann(es) Heerman(n)hann(es) Heerman(n)hann(es) Heerman(n)hann(es) Heerman(n) (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben 
in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa19); einer der bedeutend-
sten deutschen Kirchenliederdichter der Barockzeit. 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
163020; DEVOTI MUSICA | CORDIS.21 | Hauß- und Her~- | Mu-

+i$a. | Da+ i#: | A\erley gei#lice Lieder / au+ | den H. Kir-
cenlehrern vnd selb# | eigner Andact / |  Auƒ bekandte / 
vnd in vnsern Kir- | cen vblice Weisen verfaâet |  Durc |  
Johann. Heermannum / |  Pfarrn zu Köben. | Jn Verlegung 
David Mü\er+ | Buchändler+ zu Breßlaw / |  Gedru%t zu 
Leipzig durc Johann | Albrect Min~eln / | Jm Jahr | 
[Linie] | M DC XXX. S. 103.22 

 
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    

        
Mus ms 449/45 (GWV 1160/41): 12. Strophe (J¡ wiˆ aˆe meine 

Tage) 
Mus ms 450/10 (GWV 1121/42): 3. Strophe (O, Mein Go˜ für den i¡ trete) 
 7. Strophe (Deine Hülƒe mir zusende) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449/45::::    
    
• CB Graupner 1728, S. 42: 

Mel. zu Freu dic sehr o | meine Seele; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 428 23: 
Mel. zu Freu di¡ sehr; o meine Seele; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 42  gleich. 

• CB Portmann 1786: —  
• Kümmerle, Bd. III, S. 645 f: 

Die bei Kümmerle angegebene Melodie wird von Graupner in der Kantate nicht verwendet. 
• Zahn, Bd. IV, S. 135, Nr. 6652: 

Die bei Zahn angegebene Melodie (wie Kümmerle a. a. O.) wird von Graupner in der Kantate nicht 
verwendet. 

    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
 
— 
    
     

                                                   
19 Raudten (polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
20 Fischer, Bd. II, S. 279 f. 
21 „DEVOTI MUSICA CORDIS“:  „Musik eines devoten (ehrerbietigen) Herzens“. 
22 Koch, Bd. III, S. 331 ff ; Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 44, Nr. 242. 
23 Im Index irrtümlich 418. 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 300, Nr. 347 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 85, Nr. 123 

Gesang eine+ wehmùhtigen Her~en+, 
vmb Vermehrung de+ Glauben+. 
Jm Thon: Wie nac einer WaâerQue\e 

 

1.  

Trewer Goµ, ic muß dir klagen 
Meine+ Her~en+ Jammer#andt, 
Ob dir wol sind meine Plagen 
Beâer al+ mir selb# bekandt. 
 Groâe Scwacheit ic bey mir 
Jn Anfectung oƒtmal+ spùr, 
Wann der Satan a\en Glauben 
Wil auß meinem Her~en rauben. 

Treuer Go˜! i¡ muß dir klagen 
Meine¨ her…en¨ jamer-ªand:/: 
Ob dir wol ¯nd meine plagen 
Be¸er al¨ mir selbª bekand. 
Gro¸e ºwa¡heit i¡ bey mir 
Jn anfe¡tung oƒtmahl¨ spür/ 
Wann der satan aˆen glauben 
Wiˆ au¨ meinem her…en rauben. 

2.  

Du, Goµ, dem nict+ i# verborgen, 
Wei#, daß ic nict+ von mir hab, 
Nict+ von a\e meine Sorgen; 
A\e+ i#, HERR, deine Gab. 
 Wa+ ic gute+ [nd an mir, 
Da+ hab ic a\ein von dir. 
Auc den Glauben mir vnd a\en 
Gib# du, wie dir+ mag gefa\en. 

2. Du/Go˜/dem ni¡t¨ iª verborgen/ 
Weiª/daß i¡ ni¡t¨ von mir hab:/: 
Ni¡t¨ von aˆen meinen sorgen/ 
Aˆe¨ iª/HErr/deine gab. 
Wa¨ i¡ gute¨ ¦nd an mir/ 
Da¨ hab i¡ aˆein von dir. 
Au¡ den glauben mir und aˆen 
Gibª du/wie dir¨ mag gefaˆen. 

3.  

O mein goµ, fùr den ic trete 
Je~t in meiner groâen Not, 
Hòr, wie ic so sehnlic bete,  
Laß mic werden nict zu spot. 
 Mac zunict de+ Teuƒel+ Wer%, 
Meinen <wacen Glauben #er%, 
Daß ic nimmermehr verzage, 
Chri#um #et+ im Her~en trage. 

3. O mein GO˜/für den i¡ tre˜e 
Je…t in meiner gro¸en noth:/: 
Höre/wie i¡ sehnli¡ bäte/ 
Laß mi¡ werden ni¡t zu spo˜. 
Ma¡ zu ni¡t de¨ teuƒel¨ wer¿/ 
Meinen ºwa¡en glauben ªär¿/ 
Daß i¡ nimermehr verzage/ 
Chriªum ªet¨ im her…en trage. 

4.  

JESV, Du Brunn a\er Gnaden, 
Der du niemand von dir #ò#, 
Der mit Scwacheit i# beladen, 
Sondern deine Jùnger trò#: 
 Solt jhr Glauben auc so klein, 
Wie ein kleine+ Senƒ-Korn seyn, 
Wo\t# du sie doc wirdig <à~en, 
Groâe Berge zu verse~en; 

4. JEsu/du brunn aˆer gnaden/ 
Der du niemand von dir ªöª:/: 
Der mit ºwa¡heit iª beladen: 
Sondern deine jünger tröª/ 
Solt jhr glauben au¡ so klein 
Wie ein kleine¨ senƒkorn seyn/ 
Woˆª du ¯e do¡ würdig ºä…en/ 
Gro¸e berge zu verse…en. 

5.  

La+ mic Gnade fùr dir [nden, 
Der ic bin vo\ Trawrigkeit. 
Hilƒ du mir selb# ùberwinden, 
So oƒt ic muß in den #reit. 
 Meinen Glauben tàglic mehr, 
Deine+ Gei#e+ Scwerdt verehr, 
Damit ic den Feind kan <lagen, 
A\e Pfeile von mir jagen. 

5. Laß mi¡ deine gnade ¦nden/ 
Der i¡ bin voˆ traurigkeit:/: 
Hilƒ du mir selbª überwinden/ 
So oƒt i¡ muß in den ªreit. 
Meinen glauben tägli¡ mehr/ 
Deine¨ geiªe¨ ºwerdt verehr/ 
Damit i¡ den feind kan ºlagen/ 
Aˆe pfeile von mir jagen. 
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6.  

Heilger Gei# in+ Himmel+-Throne 
Gleicer Goµ von Ewigkeit 
Mit dem Vater vnd dem Sohne, 
Der Betrùbten Tro# vnd Freud, 
 Der du in mir angezùnd, 
So viel ic an Glauben [nd: 
Vber mir mit Gnaden walte, 
Ferner deine Gab erhalte. 

6. Heilger geiª in¨ himel¨ throne 
Glei¡er GO˜ von ewigkeit:/: 
Mit dem va˜er und dem sohne/ 
Der betrübten troª und freud. 
Aˆen glauben/den i¡ ¦nd/ 
Haª du in mir angezündt: 
Uber mir mit gnaden walte/ 
Ferner deine gab erhalte. 

7.  

Deine Hùlƒe zu mir sende, 
O du edler Her~en+-Ga#, 
Vnd da+ gute Wer% vo\ende, 
Wa+ du angefangen ha#. 
 Blaß da+ kleine Fùn%lein  auƒ, 
Biß daß nac vo\bractem Lauƒ 
A\en Außerwehlten gleice 
Jc de+ Glauben+ Ziel erreice. 

7. Deine hülƒe zu mir sende/ 
O du edler her…en¨-gaª:/: 
Und da¨ gute wer¿ voˆende/ 
Da¨ du angefangen haª. 
Blaß da¨ kleine fün¿lein  auƒ/ 
Bi¨ daß na¡ voˆbra¡tem lauƒ 
Aˆen au¨erwählten glei¡e 
J¡ de¨ glauben¨ ziel errei¡e. 

8.  

GOµ, groß ùber a\e Gòµer, 
Heilige Dreyfaltigkeit, 
Auâer dir i# kein Erreµer; 
Triµ mir selb# zur recten Seit, 
 Wann der Feind die Pfeil abdrù%t, 
Meine Scwacheit mir auƒrù%t, 
Wil mir a\en Tro# ver<lingen 
Vnd mic in Verzwei¹ung bringen. 

8. GO˜/groß über aˆe gö˜er/ 
Heilige Dreyfaltigkeit: 
Au¸er dir iª kein erre˜er/ 
Tri˜ mir selbª zur re¡ten seit: 
Wann der feind die pfeil abdrü¿t/ 
Meine ºwa¡heit mir auƒrü¿t/ 
Wiˆ mir aˆen troª verºlingen 
Und mi¡ in verzweiƒlung bringen. 

9.  

Zeuc du mic auß seinen #ri%en, 
Die er mir geleget hat. 
Laß jhm fehlen seine Tù%en, 
Drauƒ er sinnet frùh vnd spat. 
 Gib Kraƒt, daß ic a\en #rauß 
Riµerlic mòg #ehen auß, 
Vnd so oƒter+ ic muß kempfen, 
Hilƒ mir meine Feinde dempƒen. 

9. Zeu¡ du mi¡ au¨ seinen ªri¿en/ 
Die er mir geleget hat:/: 
Laß jhm fehlen seine tü¿en/ 
Drauƒ er ¯nnet früh und spat. 
Gib kraƒt/daß i¡ aˆen ªrauß 
Ri˜erli¡ mög ªehen au¨/ 
Und so öƒter¨ i¡ muß kämpƒen/ 
Hilƒ mir meine feinde dämpƒen. 

10.  

Reice deinem <wacen Kinde, 
Da+ auƒ maµen Fùâen #eht, 
Deine GnadenHand ge<winde, 
Biß die Ang# fùrùber geht. 
 Wie die Jugend gengle mic, 
Daß der Feind nict rùhme sic, 
Er heµ ein solc Her~ gefe\et, 
Da+ auƒ dic sein Hoƒnung #e\et. 

10. Rei¡e deinem ºwa¡en kinde/ 
Da¨ auƒ ºwa¡en fü¸en ªeht:/: 
Deine gnaden-hand geºwinde/ 
Biß die angª fürüber geht. 
Wie die jugend gängle mi¡/ 
Daß der feind ni¡t rühme ¯¡/ 
Er hab ein sol¡ her… gefäˆet/ 
Da¨ auƒ di¡ sein hoƒnung ªeˆet. 

11.  

Du bi# meine Hùlƒ, mein Leben, 
Mein Fel+, meine Zuversict, 
Dem ic Leib vnd Seel ergeben; 
Goµ, mein Goµ, verzeuc doc nict. 
 Eile mir zu #ehen bey, 
Bric de+ Feinde+ Pfeil en~wey, 
Laß jhn selb# zurù%e pra\en 
Vnd mit Scimpƒ zur He\en fa\en. 

11. Du biª meine hülƒ im leben/ 
Mein felß/meine zuver¯¡t:/: 
Dem i¡ leib und seel ergeben/ 
GO˜/mein GO˜/verzeu¡ do¡ ni¡t. 
Eile mir zu ªehen bey/ 
Bri¡ de¨ feinde¨ pfeil en…wey: 
Laß jhn selbª zurü¿e praˆen/ 
Und mit ºimpƒ zur höˆen faˆen. 
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12.  

Jc wil a\e meine Tage 
Rùhmen deine #ar% Hand, 
Daß du meine Plag vnd Klage 
Ha# so her~lic abgewand. 
 Nict nur in der #erbligkeit 
Sol dein Ruhm seyn außgebreit; 
Jc wil+ auc hernac erweisen 
Vnd dort ewiglic dic preisen. 

12. J¡ wil aˆe meine tage 
Rühmen deine ªar¿ hand:/: 
Daß du meine plag und klage 
Haª so her…li¡ abgewand: 
Ni¡t nur in der ªerbli¡keit 
Soˆ dein ruhm seyn ausgebreit; 
J¡ wiˆ¨ au¡ herna¡ erweisen/ 
Und dort ewigli¡ di¡ preisen. 
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